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sehen körperlicher und geistiger Ar
beit.
In der Produktion werden unter
schieden: 1. die A. im allgemeinen 
als Trennung in Volkswirtschafts
zweige (z. B. Industrie, Landwirt
schaft, Verkehr, Handel); 2. die A. 
im besonderen als Differenzie
rungsprozeß innerhalb der Wirt
schaftszweige (z. B. Bergbau, Me
tallurgie, Maschinenbau, Textilin
dustrie innerhalb des Volkswirt
schaftszweiges Industrie); 3. die A. 
im einzelnen als innerbetriebliche 
A. Die' gesellschaftliche A. voll
zieht sich als ständig fortschreiten
der Prozeß auf der Grundlage 
neuer Technologien und neuer 
Produktionsmittel und in Abhän
gigkeit von den gesellschaftlichen 
Verhältnissen. Im Kapitalismus set
zen sich die Formen der gesell
schaftlichen A. spontan durch. Sie 
werden im Interesse der herrschen
den Ausbeuterklassen zur Erhö
hung des Profits und zur Festigung 
ihrer Staatsordnung genutzt. Mit 
Hilfe von Verträgen, Vereinbarun
gen und anderen Formen zur Ver
wirklichung der staatsmonopolisti
schen Regulierung und der Mono- 
polinteressen wird die A. forciert. 
Im Sozialismus sind durch das ge
sellschaftliche Eigentum an den 
Produktionsmitteln alle Vorausset
zungen vorhanden, um den Prozeß 
der gesellschaftlichen A. planmä
ßig, nach den Erfordernissen der 
ökonomischen Gesetze zu lenken. 
In der Industrie wie auch in den 
anderen Zweigen der sozialisti
schen Volkswirtschaft verstärkt 
sich die Vergesellschaftung der Ar
beit. Das kommt im arbeitsteiligen 
Produktionsprozeß zum Ausdruck, 
in dem viele Menschen miteinan
der und nebeneinander wirken. 
Auf dieser Grundlage entwickeln 
sich die Organisationsformen der 
gesellschaftlichen Produktion: 
—* Konzentration der Produktion, 
—* Spezialisierung der Produktion, 
—* Kooperation und Kombination 
der Produktion. Der wissenschaft

lich-technische Fortschritt treibt 
den Prozeß der —> Vergesellschaftung 
der Produktion und der A. weiter 
voran. Es wächst die Abhängigkeit 
der Arbeitsstufen und Prozesse un
tereinander und von der Entwick
lung des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts. Die innerbe
triebliche A. wird durch die Spezia
lisierung nach Abteilungen, Pro
duktionsinstrumenten und Arbeits
verrichtungen, die Kooperation 
zwischen Abteilungen und Teilar
beiten, die Konzentration aller zur 
Erfüllung des Produktionspro
gramms notwendigen Produktions
elemente gekennzeichnet. Die Spe
zialisierung führt zu einer immer 
stärkeren Orientierung auf die Pro
duktion eines bestimmten Erzeug
nisses, einer Baugruppe, eines Ein
zelteiles oder die Ausführung be
stimmter Fertigungsgänge. In der 
—* sozialistischen Planwirtschaft wird 
die A. planmäßig durchgeführt. 
Das beschleunigt die Einführung 
und Anwendung der neuen Tech
nik und erhöht ihre Wirksamkeit. 
Um diese komplizierten Prozesse 
im Kombinat, im Industriezweig 
und schließlich in der gesamten 
Volkswirtschaft und im Rahmen 
der sozialistischen Staatengemein
schaft mit höchstem Nutzen zu ge
stalten, bedarf es der wissenschaft
lich fundierten Leitung, Planung 
und ökonomischen Stimulierung. 
Das Kriterium für die Entwicklung 
von A. und Kooperation ist der 
volkswirtschaftliche Nutzen.
Die A. und Kooperation zwischen 
den sozialistischen Ländern ent
wickelt sich planmäßig auf der 
Grundlage zwei- und mehrseitiger 
Verträge (—» sozialistische ökonomische 
Integration). Die sozialistische inter
nationale A. entstand mit der Bil
dung des sozialistischen Weltwirt
schaftssystems. Sie wird ständig 
vertieft und mit wachsender Effek
tivität zum Nutzen der sozialisti
schen Staatengemeinschaft und je
des beteiligten Landes realisiert. 
Sie wird planmäßig auf freiwilliger


